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nter besonderer Berucksichtigung Ihrer LE-Bücher Hensläuftfe der utor den sozlo-kulturellen,
Buchbesprechungen gesellschaftlichen und rellgiösen Hintergrun der

europalschen Missionare In Beziehung z/u MIS-
sionarischen Alltag In den verschiedenen atriıka-
nischen vornehmlich deutschen Kolonien. ]
Ira eUuUMIC ass SICH Missionsgeschichte ben
NIC 1Ur In Ubersee abspielte, sondern zunachst
und VOT allem auch IM Deutschen Ee1IC| SO AnNT-
sSTtan AIn Tacettenreiches, anschauliches Uund KOM-

Altena, Thorsten Dlexes Bild Missionarıschen Denkens Uund andelns
»Eın autleın rısten mMitten Im Spannungsfeld VOIT1 »Herimat« und » Missions-
n der Heidenwelilt des dunklen Frdteils « feld«, das, WIEe Dekannt, Von der Forschung bisher
Z/um Selbst- und Fremdverständnis weltgehend unberücksichtigt lle
protestantischer Missionare Mlıt der dem Buch Deiliegenden D-R Hat
ImM kolonlalen Afrika 1884-191 die Untersuchung uUDerdies Handbuchcharakte
Verlag Waxmann Munster.  W Or| Auf ihr Hefinden sich erstmals aın umfTtassendes
Munchen/Berlin 2003, 5375 Verzeichnis mıit rund 800 Kurzviıten samtlıcher (1 -

dinierter WIEe nıchtordinierter deutscher evangelil-
Im Mittelpunkt dieser aut eIner der Universita scher Missionsangehöriger (Inklusive zanlreicher
Munster eingereichten Dissertatio Daslierenden atfrikanischer Mitarbeiter) der Im Untersuchungs-Studie STEe| der ebenso hemerkenswerte wWIıe zeitraum In den deutsch-afrikanischen Kolonien ta-

Personenkreisauflsergewöhnliche oDrotestantıi- Igen Missionsgesellschaften SOWIEe Chroniken und
scher Missionare mMıit seIner spezitfischen Vorstel- Karten ihren Hauptstationen, austTührliche Zeit-
UNOS- und Gedankenwelt, die sıch In ihrer atıg- elsten SOWIEe einige andere Basisdaten ZUur 1SSI-
Keit Im kolonialen Afrıka des spaten Uund Iruhen onsgeschichte Aifriıkas

Jahrhunderts widerspiegelt. Begriffen siıch die DER RBuch Hesteht neben aıner Einleitung dUus
Jer tatıgen Glaubensboten Cn iIhrem Selbstver- drel übersichtlich gegliederten Komplexen. EIN als
sStandnıs doch normalerweise, WIEe der Missionar Schlussbetrachtung uberschriebenes Kapite!l 'ass
der Berlıner Missionsgesellschaft Alexander Meren- die Ergebnisse der Studie adaquat
Sky eınmal ausdrückte, als »eın Haäuftlein rısten enr als einhundert Seıten nımmt der Anhang
mitten In der Heidenwelt des dunklen Frdteils« eIn, der VOT allem dus einem Literaturverzeichnis

Auftf nreiter Quellengrundlage Wwird die EntT- und einıgen nistorischen Abbildungen Hhesteht
stehung Uund Entwicklung missionarischer Denk- Der uTtor hat seIne Untersuchung urch-
welsen und Motivationen untersucht, die oftmals a auTgebaut. Nach eıner einleitenden Skizze
WenIg augenfTaällig der naufig [1UT Indıre uber den Zustand der ISsıon Beginn der deut-
assbar sind InsoTfern 111US$5 die rage rlaubt seln, schen Kolonialepoche 1884/85 und eiınem KUrSO-
ob alle die Yezogenen Schlussfolgerungen sıch rischen Überblick Uber die Entwicklung der 1SSI-
auch eindeutig mMit schriftlichen Quellen belegen onsgebiete der In der Untersuchung behandelten
assen. Selbst diese Fragestellung M Hinterkopf deutschsprachigen Missionsgesellschaften HIS In
nabend, vermogen die Monıita den Wert der Lek- die Zeıt des Ersten Weltkrieges, erfolgt die naly-ture NIC mindern. der geistigen Bedingungsfaktoren der MISSIO-

ES stehen Insbesondere Tfolgende Hragen M are Um die vielfältigen UunNnGd Zzu TeIll In eiInem
Mittelpunkt der ulßerst gründlich recherchierten interdependenten Verhältnis stehenden Einfluss-
Untersuchung: Warum wurde Deispielsweise der aktoren verschiedenster Provenljenz transparen-Sohn eInes schlesischen Handwerkers der en STU- er ZU machen, untersucht der Autor den gelstigenjerter Theologe UNG ostholsteinischer Gutsbesit- Hintergrun auf eIner theoretischen ene und
zersohn Mıssionar n Afrika? VWas eWOg diese geht och welter eIner Analyse des allgemei-
Manner dazu, In Ine ganzlıc Tremde und als (1e7] gelstigen Backgrounds eInerselts Uund eInes
zivillsiert betrachtete Gegend der Welt reisen Dersönlichen Hintergrunds andererselts.
und dort lehen? Wiıe sahen hre Vorstellungen Auf der ene der allgemeinen gelstigen VVur-
des zukünftigen Berufts aUs, welche aktioren UunNGd zein werden als wesentliche Voraussetzungen MIS-
außeren Einflüsse pragten In den KöpTten das deal- sionarischer Betatigung das Sendungsbewusstsein
typische Bıla eInes Missionars und In welcher We!l- und das Kulturverständnis der Missionare rkannt

Musste dieses Bild VOT Ort revidiert werden? und eingehend untersucht Im In  IC aut das
Miıt diesen FHragestellungen hat ÄALTENA eIn Sendungsbewusstsein Ira auTtfgezeigt, ass der

orhaben angepackt, welches schon seIt Jahren IM Neuen Testament mMmenrTacCc Tormulierte Sen-
In Wissenschaftlichen Diskussionen und auf ONTe- dungsbefehl Jesu als theologische Legitimations-
(enzen als Desiderat erkannt worden WarTr Nasıs Tur mMmissionarische Aktivitäten NIC 1Ur In al-
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chitektonischer, Künstlerischer Uund oublizistischer der eiınen Vergleich zwischen den VeTl-

-orm VOT] den Verantwortlichen n den Missions- schliedenen Missionsgesellschaftften und der ndı-
ea  10N autf deren Handeln VOT. (rr Wagtgesellschaften Hewusst aufrgenommen Uund |Yall-

nigfach verwandt wurde, aut diese Weilse die uch nıer wWare aın intensiverer lic auf die O-
Missionsanhäanger nachdrücklic aufTf die Richtig- Ische Issıon n Atfrıka NUtZIIC YEVWESEN.
Kalt des Missionswerks nhınzuwelsen und sIe n ihrer |)as Buch VOT'T) ÄLTENA Dı NIC MUur Ine NIC
Uberzeugung nestarken, sondern das aru- würdigende Pionierleistung n der MSs/I-
Her ninaus Im Zusammenhang mMıiıt der Beschaft- onsgeschichtsschreibung Airıkas, sondern ird sich
Tung VO'T] Spendengeldern auch eiınen eutlıc aus- mMıit Sicherhelt uch als Standardwer'! behaupten.
zumachenden materlellen Sendungsaufttrag gab Ulrich VUur): der Heyden Berlın
Obgleic als olcher VOTlT] den Missionsleitungen
NIC expilzit thematisie wurde ST VOT) den Vel-

schiedenen Gesellschaften sublim und geschickt Bedouekelle, Guy
DIe Geschichte der Kircheeingesetzt, ndem das FrfordernIis der finanziellen

Sselbsterhaltung der Gesellschaftften RTTeKTIV mMıt der AMATECA Lehrbucher ZUT katholischen
öffentlichkeitswirksamen Werbung tTur die aulße- Theologtlie, 14)

Issiıon verbunden wurde. In diesem /usam- Bonifatius Paderborn 2000, 376
menhang Hedienten sich die Missionsgesellschaf-
ten zudem verstärkt der offentliche Bestatigung Vor kurzem konnte der aus Frankreich stammen-
der Sendung UrC| augenscheinliche Erfolge. Die- de und der Universita reiburg n der chweIiz

wurden n einer Unmenge VOT) Publikationen lehrende Kirchenhistoriker GUY REDOUELLE OP

Ugemacht. seiınen 05 Geburtstag telern. Dieser Anlass, der
en dem Nachwels Von\n quantitativen 1SSI- prIl 2005 VOTT! Departement Tur Kırchen-

onserfolgen n Form VOT) Taurt- und Gemeindezah- geschichte der Freiburger Theologischen
en In den verschiedenen Missionspublikationen, mMit aınem zweitagigen internationalen Kollogquium
die den nscheın VOT) Objektivitat erwecken soll- egangen wurde, gibt UNMNS Gelegenhelt, einen lic
ten, der den triumphalen Nachrichten ber das auf e1In VO Jubilaren VOT och NIC allzu langer

Zeıit arschlienenes eNrDUuC! der Kirchengeschich-angebliche der tatsäachliche Zurückweichen VOT'T)

indigenen ulturen VOT der missionarischen Ak- werten, das uch ıe Missionsgeschichte
Ivitat, Lrug Nlıerzu VOT allem der gezielte InSatz berücksichtigt.
Von In Deutschlan wellenden afrikanischen YIS- Die Geschichte der Kirche arschlien 995
ten He Missionsfesten, Vortragen und Versamm- Im französischen Original als er el
ungen UE einzelne Missionsgesellschatten Hei AMATECA Hınter diesem Kürzel verbirgt sich
Diese Art der Vermittlung des Missionsgedankens die » Assoclaziıone d| Manwuall d| Teologia O-
ıST bislang Jar NIC der Kkaum Gegenstand ISTO- Ica Gesellscha tur die Herausgabe VOT'T) Hand-
rischer Untersuchungen YEVWESEN. uch ÄLTENA büchern der katholische Theologie«, die VOorT) 7Wel
treift die Problemati (1UT ehemaligen Freiburger Professoren, dem 995

DERN erste Kapite!l stellt explizit neben eınen KO- verstorbenen Kirchenrechtler EugenI10 CoreCcCcOo,
onilalhistorischen UÜberblick die Geschichte der Bischof VOT) LUgaNO, SOWIE dem Dogmatiker
Rheinischen Missionsgesellschaft IM eutigen Na- Christoph ardına Schönborn, Frzbischof VOT)

miIDIa, der Basler Missionsgesellschaft In Kamerun Wıen, begründet wurde. Las AMATECA-Projekt
SOWIe der Norddeutschen Missionsgesellschaft n ıST auf Insgesamt Bde angelegt. In dieser Re1-
1000, wWernrn auch Jjeweils (1UTr kursorisch, VOT. uch alz arschienen st neben der deutschen Ausgabe
an FxXxKkurs In die evangelische Missionsgeschich- VOT!] BSEDOUELLES Kirchengeschichte uch der
te Deutsch-Ostafrikas wird geboten ALTENA hat VOoT) ors Burkle herausgegebene Band 13 ber die
azZu die wWichtigste Sekundarlıteratur herangeZzo- Issıon der Kirche 2002
Yer! SOWIE selbst erschlossene Archivmaterliallen. n seIiner Kirchengeschichte hefasst sich VT In
[DDIe Kkatholische Missionsbestrebungen werden Z7WEe| ainleitenden Kapiteln 15-47) mıit den Grund-
leider MUT an gestreift. iragen der Kirchengeschichte. nter eolog!-

Das zweıte Kapite!l widmet sıch VOT allem schem Aspekt stellt ET die christliche Geschichte
den sozlalen Herkünftten der Missionare, dem n Zusammenhang mıit der biblischen Offenbarung
zeitgenössischen Atfrıkabila n ELuropa, VOT al- Uund hetrachtet SIE als »Erfüllung der Schrift, als Ge-
lem In Deutschland, SOWIE dem missionarischen achtnis, als Gabe Gottes und als Gehelmnis« (15)
Selbst- und Kulturverständnis on nier gibt VT seIiner Uberzeugung Ausdruck,

Im dritten Kapite!l werden exemplarisch sSozlale ass die Menschheitsgeschichte TUr den Gläubigen
Herkunft, Herutliche Ausbildung und andere Hın- [1UT duUs$ der eschatologischen der Wıe-
Welse ZUur Sozlalisation der Miıssionare analyslert. erkun Christi aınen Sinn arhalt NSTUS ıst der
Verdichtet werden diese exemplarischen Untersu- Herr der Geschichte, der die Geschichte der Kır-
chungen ımM abschließenden Kapitel, n dem sich che eIiner »magıistra Vitae aeternae« earhebt (24)

g Jahrgang 006


